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gen Druck arbeiten, aber in ihrer Handha-

bung näher an jenen mit Hochdruck liegen 

und weniger Druckluftvolumen benötigen. 

Heute erreichen Fliessbecherpistolen eine 

Lackübertragungsrate von weit über 65 % 

bei einem Eingangsdruck ab 2 Bar und einem 

Luftverbrauch von unter 300 l/min. Je nach 

Hersteller heissen die Systeme zum Beispiel 

Trans-Tech, Reduced Pressure (RP) oder Low 

Volume Low Pressure (LVLP). 

Düsen sind zum Wechseln da 
Welche Becherpistole sich für einen Schrei-

nerbetrieb eignet, hängt natürlich von des-

sen Anforderungen ab. «Mit einer guten 

Standardpistole kann man aber bereits 

etwa 80 bis 90 % aller Fälle abdecken», sagt 

Ivo Raimann. Er ist Produktmanager bei der 

Tonet AG in Dulliken SO. Entscheidend ist 

insbesondere die Wahl der richtigen Düsen-

grösse für den jeweiligen Lack. Gemäss 

 Raimann kann man diese grob in vier Berei-

che gliedern: 

• 1,2 – 1,4 mm für Hochglanz 

• 1,6 – 1,8 mm für Metallic 

• 1,8 – 2,0 mm für Klar- und Farblack 

• 2,0 – 2,5 mm für Füller 

Selbstverständlich gibt es hier auch Abwei-

chungen je nach Hersteller, Modell, Lack 

und Werkstoff. Beim Kauf muss man zu-

dem beachten, dass die Auswahl an Düsen 

bei manchen Pistolen nicht ganz so gross 

ist. Braucht man die Lackierpistole nur zum 

Patinieren oder Ausbessern, empfiehlt Ivo 

Raimann sogar, auf ein kleines Modell zu 

setzen: «Diese sind speziell für kleine Dü-

sen ausgelegt und bringen eine sehr feine 

Zerstäubung.» In jedem Fall muss der An-

wender beim Wechseln der Düse auch die 

Grösse der Düsennadel beachten. Die bei-

den Teile sind aufeinander abgestimmt, und 

die Hersteller geben vor, welche Düsen zu 

einer Nadel passen.

Mit dem passenden Becher verkuppeln 
Beim Kauf einer neuen Lackierpistole geht 

das Bechersystem oft vergessen. So manch 

eine Pistole wird einfach mit einem gewöhn-

lichen, aufschraubbaren Mehrwegbecher ge-

liefert. Dieser lässt sich zwar immer wieder 

reinigen und wiederverwenden, zum Befül-

len und Aufsetzen ist er aber eher umständ-

lich. Vermehrt setzen sich deshalb Einweg-

bechersysteme mit einer Schnellkupplung 

durch. In einen stabilen Aussenbecher wer-

den dünne Bechereinlagen aus Kunststoff 

gelegt, die sich nach dem Lackieren einfach 

entsorgen lassen. Dadurch entfällt die Rei-

nigung des Bechers, und der Farbwechsel 

oder das Nachfüllen geht schneller vonstat-

ten. Auf den Umweltgedanken angespro-

chen, gibt Ivo Raimann zu bedenken: «Klar, 

man muss jeweils den dünnen Einsatz ent-

sorgen. Dafür braucht es weniger Lösemit-

tel zum Reinigen.» 

Aber auch das eigentliche Bechersystem 

sollte einem beim Kauf einer neuen Pistole 

bekannt sein – insbesondere, wenn man 

 bereits eines besitzt. Denn die Lackierpisto-

lenhersteller setzen nicht alle auf die glei-

chen Modelle und Kupplungen. Zwar gibt 

es mittlerweile für fast jedes System Adap-

terstücke zum Aufschrauben. So richtig 

ideal ist das aber nicht, weil dadurch die 

Lackzuführung leicht verlängert wird und 

sich der Schwerpunkt der ganzen Pistole 

nach oben verlagert. 

Dicker Lack aus dem Becher 
Ausserdem könnte für die eine oder andere 

Situation ein Druckbechersystem interes-

sant sein. Dieses gibt es auch für den Ein-

satz mit den Einwegbehältern. Über einen 

zusätzlichen Schlauch wird Druckluft in den 

geschlossenen Aussenbecher geführt, wo-

durch der Einwegbecher zusammen- und der 

Lack in die Pistole gedrückt wird. 

Der Vorteil dieser Lösung ist, dass sich so 

auch mit einer Becherpistole hochviskose 

Lacke verarbeiten lassen. Dadurch kann man 

den Lösemittelanteil im Lack reduzieren 

 respektive gelangt bei der Verarbeitung 

MÖGLICHE STÖRUNGEN, IHRE URSACHEN UND TIPPS ZUR ABHILFE

Gespaltener Spritzstrahl

Ursache: Material zu stark verdünnt, Spritzdruck zu hoch, Stirnbohrungen verschmutzt,  
z.T. verstopft  

  Abhilfe: Viskosität prüfen, evtl. andere Wahl der Düsengrösse, sorgfältiges Reinigen,  
evtl. Düsensatz erneuern 

Materialauftrag in der Mitte zu stark

Ursache: Zerstäuberdruck zu niedrig, Viskosität zu hoch 

  Abhilfe: Richtige Druckeinstellung, Viskosität des Materials prüfen 

Spritzstrahl einseitig gekrümmt

Ursache: Hornbohrungen einseitig verschmutzt, Stirnbohrungen verschmutzt

Abhilfe: Sorgfältiges Reinigen, evtl. Düsensatz erneuern

Einseitig nach oben oder nach unten verschobenes Spritzbild

Ursache: Horn- und Stirnbohrungen verschmutzt, Luftkreisbohrung verschmutzt

 Abhilfe: Sorgfältiges Reinigen, evtl. Düsensatz erneuern

Spritzstrahl S-förmig bzw. schräg

Ursache: Hornbohrungen verschmutzt 

 Abhilfe: Sorgfältiges Reinigen, evtl. Düsensatz erneuern

Stossweiser oder flatternder Spritzstrahl

Ursache: Farbdüse ist lose, Luftverteilerring im Dichtbereich beschädigt, Entlüftungs- 
bohrung des Fliessbechers verstopft 

  Abhilfe: Farbdüse nachziehen, evtl. Luftverteilerring erneuern, Entlüftungsbohrung  
frei machen
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